
Bundestagswahl
Sonntag, 26. September 8.00 bis 18:00 Uhr

Kartoffelfest
Samstag, 18. September 15:00 bis 17:00 Uhr

Infostand “Carsharing für Schwalbach” 
Samstag, 4. September 10:00 bis 13:00 Uhr Marktplatz

Infostände zur Bundestagswahl:
Freitags 15:00 bis 17:00 Uhr Limes-Zentrum
Samstags 10:00 bis 12:00 Uhr Marktplatz

Termine

Kordula Schulz-Asche ist die Direktkandidatin für den Wahlkreis 181 am 26. September für den Bundestag. 

Artenschutz und eine nachhaltige Infrastruktur, die die Le-
bensqualität steigert und eine gute Krankenversorgung ga-

Unsere Gesellschaft ist stark. Nehmen 
wir unsere Zukunft in die Hand.
Klimaschutz ist überfällig, denn unter steigenden Tempera-
turen leiden besonders Kleinkinder oder ältere und kranke 
Menschen. Klimaschutz ist auf allen Ebenen nötig, denn Kli-
maneutralität heißt mehr Lebensqualität, mehr soziale Ge-
rechtigkeit. Unsere Gesellschaft muss sich diesem zentralen 
Thema unserer Zeit stellen.

Auch der demographische Wandel ist eine große Herausforde-
rung, die wir nur mit der Solidarität von Jung und Alt meistern 
werden. Der „Markt“ regelt vieles, aber nicht alles. Wir brau-
chen eine gute Gesundheitsversorgung, eine Aufwertung der 

eine Infrastruktur für soziale Teilhabe bis ins hohe Alter. Grü-
ne Innenstädte, die kulturellen Austausch bieten, besucht man 
lieber als graue Städte, in denen Autos dominieren. Eine kluge 
Stadtentwicklung ist sozial, ökologisch und klimagerecht.

Grüne Politik rückt Kinder und die Jugend in den Mittelpunkt. Die 

führen. Wir brauchen eine generationengerechte solidarische Fi-
nanzierung. Ein gerechtes Steuersystem entlastet Familien, klei-
nere und mittlere Einkommen. Der Ausbau erneuerbarer Ener-
gien schafft neue Arbeitsplätze und wirtschaftlichen Wohlstand.
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Sie wissen, dass sich etwas ändern muss, und zwar schnell: Insge-
samt zehn Mitglieder der Grünen Jugend Main-Taunus vertreten 
deine Interessen in den Parlamenten des Main-Taunus-Kreises, so 
wie Laura Lamprecht (links) aus Sulzbach), Lily Sondermann (2. 
v. r.) aus Eschborn und Nathalie Ferko (rechts) aus Hattersheim, 
hier zusammen mit der stellvertretenden Bundesvorsitzenden 
und frauenpolitischen Sprecherin von B90/DIE GRÜNEN, Ricarda 
Lang (2. v. l.). Mehr Infos unter www.gj-mtk.de

gion in den nächsten Jahrzehnten weiter lebenswert bleibt. 

Ausbau der erneuerbaren Energien – Kreislaufwirtschaft als 
Standard - Verdoppelung der Investitionen in Infrastruktur 

nachhaltige Mobilität

Recht auf Ganztagsplatz für jedes Grundschulkind – 
Investitionen in Schulen – Starke Kinderrechte im Grund-
gesetz – Aktionsplan für Kinder- und Jugendbeteiligung

Entlastung für Familien mit kleinem und mittlerem Ein-
kommen – Rechtsanspruch auf Weiterbildung und Ausbil-
dungsgarantie für junge Menschen – Neue Arbeitsplätze 
durch die Energiewende

Ein Staat, der funktioniert

zierung für Krankenhäuser

Schnelles und zuverlässiges Glasfaserinternet in jedem 
Haus – Weiterentwicklung des „Digital Pakt Schule“ – Hohe 
Daten- und IT-Sicherheit

preisbremse nachschärfen – Erwerb von Wohneigentum 
erleichtern – Innenstädte und Ortskerne retten

Schwalbach hinkt bei der Erzeugung von umweltfreund-

stallierter Solarleistung je Einwohner, also deutlich unter dem 

ungenutzt. 

Grund dafür ist die zögerliche Stadtpolitik. Kurz vor der Som-
merpause hatten es CDU und SPD ausdrücklich abgelehnt, 
dass auf geeigneten städtischen Gebäuden Solarstrom er-
zeugt werden soll. Dabei war auf Drängen der Grünen bereits 
für das Frühjahr 2020 eine Photovoltaikanlage auf dem Dach 

stalliert, auch die Dächer der Schwimmbadgebäude werden 
nicht genutzt und für die historischen Gebäude in der Altstadt 
fehlt eine Abstimmung mit der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde.Damit nicht genug: Es hat vier (!) Jahre gedauert, bis 
ein  Prüfantrag der Grünen aus dem Jahr 2017 beantwortet 
worden ist. 

hauses Ringstraße 22 eine Solarstromanlage errichtet wer-
den kann, ebenso wie auf dem Wasserwerk „Am Erlenborn“, 
dem Sportlerheim am Albert-Richter-Weg oder der neuen 
Tribüne am Limesstadion. Die Grünen werden nicht locker-
lassen. Auf jedes städtische Gebäude gehört eine Solarstro-
manlage. Die Stadt muss hier Vorbild sein und Privatleute 
verdienen es unterstützt zu werden. 



Seit einem halben Jahr ist die Pleite der Greensill Bank be-
kannt. Die Aufarbeitung ist noch nicht abgeschlossen, aber so 
viel steht fest:

bei der Greensill Bank ausdrücklich untersagt) nicht gekannt 

Homepage . 

bach aktualisieren. Denn ein großer Bereich der Altstadt 

. 

nie mehr Getriebeschaden.

voranbringt.

 . 

Berater im Bereich Biodi-

reren Jahren Auslandsauf-
enthalt in Namibia hat er 
nun seit dem Sommer mit 

der Altstadt sind dem ge-

genereignissen, sieht er als 
Gunnar Finke

messtadt.

main-taunus.de . 
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